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Leipzig – Gisela Kallenbach heißt am 27. März 2009 120 Schüler und Lehrer 

aus zehn europäischen Mitgliedsstaaten in Leipzig willkommen.  

 
Anlass des Treffens an der gastgebenden Arwed-Rossbach-Schule ist die erste 

Schülerkonferenz in dem europäischen Schulprojekt mit dem Titel SENTSUDER*. Die 

Schüler werden präsentieren, was sie über den touristischen Wert historischen Wissens in 

ihren jeweiligen Heimatregionen heraus gefunden haben. Die Leipziger Schülerinnen und 

Schüler beschäftigen sich mit den „Wegen Napoleons in und um Leipzig“. 

Die Europaabgeordnete Gisela Kallenbach unterstützt nachdrücklich, dass Leipziger Schulen 

wie die Rossbach-Schule europäische Bildungsprogramme wie COMENIUS nutzen. Sie sind 

eine große Chance für alle Beteiligten, sich auf das Leben in einer globalisierten Welt 

vorzubereiten. Die Schülerinnen und Schüler lernen die Sprachen ihrer europäischen 

Nachbarn kennen – und natürlich vor allem Englisch. Sie tragen mit ihren Projekten zum 

kulturellen Verständnis und damit zur Weltoffenheit und Toleranz in Europa bei. „Ich bin 

daher der Auffassung, dass die EU viel stärker als bisher in Bildungsprogramme investieren 

sollte.“  



Das Berufliche Schulzentrum Leipzig unterhält seit 1990 enge Partnerschaftsbeziehungen zu 

vielen Schulen Europas. In den vergangenen Jahren nahmen rund 2500 Schülerinnen und 

Schüler bzw. Lehrlinge der Schule an den unterschiedlichsten bi- oder multilateralen 

Projekten teil.  

 

*Das Akronym bedeutet entschlüsselt: Supporting Entrepreneurship in Schools and Sustainable 

Development in EU Regions, oder übersetzt: Unterstützung des Unternehmertums in Schulen und 

nachhaltige Entwicklung in Regionen der EU.  

 

 


